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Absender:                Stadt Frankfurt (Oder) 

.........................................................................            Der Oberbürgermeister 

......................................................................... 

......................................................................... 

......................................................................... 
 
 
 
 
Stadt Frankfurt (Oder) 
Ordnungs- und Umweltamt 
Abteilung Umweltschutz 
- untere Wasserbehörde - 
Goepelstraße 38 
 
15234 Frankfurt (Oder) 
 
 
 

Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis zur Abwassereinleitung über eine 
Kleinkläranlage (KKA) 

  in das Grundwasser      in ein Oberflächengewässer 
 

 
1. Antragsteller 

Name und Vorname / Firma: …………………………………………………………………………….... 

Anschrift: …………………………………………………………………………………………………….. 

Tel.: …………………………….   Fax: …………………………….   Mobil: ……   …………………….. 
 

 
1.1 Bauherr/ Betreiber     wie Antragsteller 

Name und Vorname / Firma: …………………………………………………………………………….... 

Anschrift: …………………………………………………………………………………………………….. 

Tel.: …………………………….   Fax: …………………………….   Mobil: ……   …………………….. 
 

 
1.2 Eigentümer      wie Antragsteller 

Name und Vorname / Firma: …………………………………………………………………………….... 

Anschrift: …………………………………………………………………………………………………….. 

Tel.: …………………………….   Fax: …………………………….   Mobil: ……   …………………….. 
 

 
1.3 Planverfasser 

Name und Vorname / Firma: …………………………………………………………………………….... 

Anschrift: …………………………………………………………………………………………………….. 

Tel.: …………………………….   Fax: …………………………….   Mobil: ……   …………………….. 

 

 
2. Standort der Anlagen 

Straße, Nr.: ………………………………………  PLZ, ........... Frankfurt (Oder) 

Gemarkung Frankfurt (Oder)   Flur: …………..  Flurstück: ………………………………. 

Lagesystem   ETRS 89   Rechtswert: ……………  Hochwert:………………………………. 
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3. Anlagenbeschreibung 

 
Kapazität der KKA: ……………………………… EW  …………………………… m³/d 
 
KKA mit: 

   Vorbehandlung     Biologische Stufe     Nachbehandlung 
 
Probenahmeschacht   ja    nein 
 
Ableitung der KKA soll erfolgen: 

   in das Grundwasser 

   in das Oberflächengewässer, Gewässername: …………………………………………… 
 

 
4. Berechnung der Versickerungsanlage nach: 

   Sickergraben DIN 4261-1 

   Untergrundverrieselung nach Ebers und Bischofsberger 

   Muldenversickerung gemäß Arbeitsblatt DWA-A 138 

Höchster Grundwasserstand  ………………………………… m unter Geländeoberfläche 
 

 
5. Schlammentsorgung durch: ……………………………………………………………………… 

 

 
6. Die Freistellung vom Anschluss- und Benutzungszwang wurde am ………………… erteilt. 
 

 
Die Unterlagen sind in 2-facher Ausführung einzureichen. 
 
Ort / Datum: ………………………… 
 
 
 
 

………………………………….……   ………………………………….…… 
Unterschrift  des Antragstellers     Unterschrift  des Grundstückseigentümers 

 

 
  zutreffend ankreuzen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlage:   Information zum Antrag  
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Information zum Antrag  
 
Ihren Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis zur Abwassereinleitung über eine 
Kleinkläranlage (KKA) mit den erforderlichen Unterlagen senden Sie bitte an: 
 
 Stadt Frankfurt (Oder) 

Ordnungs- und Umweltamt 
Abteilung Umweltschutz 
- untere Wasserbehörde - 

 Goepelstraße 38 
 15234 Frankfurt (Oder) 
 
Folgende Unterlagen sind dem Antrag beizufügen: 
-  Erläuterungsbericht bzw. Beschreibung der Kleinkläranlage (KKA) 
-  Berechnung der gewählten Versickerungsvariante 
-  Übersichtsplan des Grundstückes M1:1.000 
-  Lageplan M 1: 200 mit Eintragung aller wassertechnischen Anlagen (Brunnen, Leitungen, etc.) 
-  Bodengutachten 
-  Grundriss der KKA einschließlich Zu- und Ablaufleitungen 
-  Schnittdarstellung der KKA und der Versickerungsanlage/Einleitbauwerk 
-  Technisches Datenblatt zur KKA 
-  Bauartenzulassung für die Mehrkammergrube und die Bauartenzulassung für die KKA 
-  Bedienungs- und Wartungsanleitung des Anlagenherstellers 
 
Dieser Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis zur Abwassereinleitung über eine 
Kleinkläranlage (KKA) kann nur bearbeitet werden, wenn eine Befreiung vom Anschlusszwang und 
Benutzungszwang für die öffentliche Abwasseranlage vorliegt, siehe Punkt 6 des Antragsformular. 
 
Dieser Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis kann nur bearbeitet werden, wenn der 
unterzeichnete Antrag auf Übertragung der  Abwasserbeseitigungspflicht eingereicht wurde. 
 
Die untere Wasserbehörde (uWB) wird nach Prüfung des Antrages einen Bescheid über die 
Entscheidung erteilen und Ihnen zusenden. Dieser Verwaltungsakt ist gebührenpflichtig. 
 
Für telefonische Rückfragen zum Antrag erhalten Sie Auskünfte unter der Tel.-Nr.: 0335 / 552 3912. 


